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ben ,jp
^ wurde klein ne-

8er i,,/^ uiärchonhaften Reichtum die-
|>bloi^'®®täonalen Grössen. Fürsten,
"haus Grossindustrielle, Film-
ihr Ge«'^'binnen — sie alle betäubten
Tan? 'f"" '^"'ch Liebelei, Sport und
diç Wette'***" schlemmten um

^onsoir, Monsieur!»
Was "'cht grilssen, Annelies!
Wärst a"^-, '"'eh ärgern mit dir!
deinem " •'^ Ganse geblieben mit
Wt"!r®"<*en Gesicht! — War-

«Dal **®" Fonte nicht gegriisst?»
half übe ^'if ^ ich habe ihn
rührt p en», meinte Annelies unge-
Mir Ii,!,,./ so viele Grafen hier
'"haften» "''Ju un neuen Bekannt-

^ttnenich mir ja denken
l'aria n\. ' habe dir schon in
Wir nimm dich zusammen!
"^chenr/" "icht leiden unter deinerCa" Laune!»
""ht. 'r> '"ce gefiel es hier gar
"" die«// ^'"Ger Bestreiten, sie mit
"""lache Nichtstuern bekannt
^PÜrte ri,"-' ^'^cte sie diesmal an, sie
über eine"" »"zugut das Bemühen, sie
"UUUl ver" """"" Abenteuer Paul Ger-

«Darf .^G'" machen.
'"f Annoc'" Giuen meine jüngste Poch-

«Sehr ^'Orsteîlfn V»

V » ""genehm, habe die Ehre!»

l G?rem Ehemännern ein Handkuss.
^"One„ riesig!» Von den Sport-
Wn oll", ^fer Händedruck.

/"'• Sie fächerte das Gespräch wei-
"bieten ^uren überall und in allen

v""ten m """-r, diese Herren. Sie
Ailn&tler '^Piclsäle, alle berühmten
pPieii,^.

' Er Welt, deuteten sogar mit
!""&eii

7
"hein unlautere Bezie-

u '^ Sehr!' ih'tiselben an; sie hatten
''nacht,.!! Jessen, an jenem Ort

""Wesen u'.'l ^'"cen hier auf der Jagd «

©jene! tuf/" j/'"' Derg «gemacht», 2

•n
" von iv,® gesiegt. Sic spra- |

k Von it
' Gitoren und Präsidenten s

»"'""lose», freunden und guten. |
a" "Hes Ekannten. Kurz, sie kann-

w""lies'!«die grosse Welt», j© ihren 1, / scherzte überlaut 2

•#>.,immerhängern, aber sie ertappte
/" Suche W'E'h'r dabei, wie sie auf '

gleich """h einem Mann mit 5

w"^"ntworf Gcl'en Lebensernst und dem

Un .""g'G'ewusstsein Paul Ger- j
G rieht;/ ',/g ^var nun freilich nicht Z

.""chen ' einen solchen Mann f

Ach,//"- J

»! "'"h n'i/,^"G Annelies! Sie gestand 2

L!/'""h:n * h"ss sie im Grunde
>„ "ktheif^"" dieser männlichen Un-
iV*ar ""gezogen wurde, über-
] "lichten j!'"", Richtigkeit seiner j
»i Mteten' nie ihr geradezu ein- j
n5 Ovaren' — no ganz ahwe- 2

tie* Gesell</ü ,®'e diesen Ideen in ill- J

eih Giesp haftskreisen nicht hegeg- }
""t R,,j. '-rientng,• wurden ihr zu 2

da„ E'on Enttäuschungen. Sie 7

G
Und h® '''er in Biarritz nicht

beehrte darum die ganze"ortsn, l'Gng tu,f der nächsten Seite)

.Es / .s7

ei/i ßo.s

erctepraragefi

l.'iiH* alte VWihnaehtslcgeinle, neu er/.ählt

vim Paul Frima

Durch den verschneiten Tann pfiff ein
kalter und schneidender Wind. Die
Schneekristalle zerbrachen unter dem
schweren Tritt eines Mannes. Sein Bart
war mit Eiszapfen behängt und glich
einem alten Kristalleuchter. Die Spuren
eines vorauslaufenden Hundes hätte man
mit Kleeblattass verwechseln können.
Aus der Hundenase stieg heisser Dampf
in die winterliche Luft empor. Wenn ein
Häslein über den Pfad huschte, hetzte
der Hund ihm sonderbarerweise nicht
nach, sondern trottete ruhig weiter.
Schneeflocken tänzelten nieder und setz-
ten sich sanft und leise auf die kahlen
Aeste und den Eoden. Wer mochte der
Mann sein, der so gemächlich fürbass
schritt? Ein Jäger kaum, denn er trug
kein Gewehr bei sich, und sein Hund
setzte aufgescheuchtem Wild nicht nach.
Hirsche, Rehe, Füchse, Dachse und Eich-
hörnchen flüchteten nicht ins Dickicht,
wenn der sonderliche Wanderer nahte.
Zutraulich kam alles Getier des Waldes
herbei, um den späten Pilger mit grossen
glänzenden Augen zu bestaunen. Bloss
Meister Lampe blieb ein Hasenfuss.

Es war jene Nacht, in der keinem Leid

geschah. Es war die Heilige Nacht, die

vor allem Bösen feit. Dar Mann, der

suchend im Forste umherging, war der

heilige Bruder Franz. Schon den ganzen
Tag über hatte er im Schnee gescharrt,
nach Grün und Blümchen gesucht. Seit

Jahren schmückte eine unbekannte Ha 4
in der nahen Dorfkirche das königliche
Haupt der Mutter-Gottes-Figur mit
einem Kranze frischer Blumen, Christ-
rosen, deren Blätter veilchenblau schim-
mern wie Perlmutter, Tannengrün, Efeu-
oder Mistelbüschel mit den kleinen Pro-
pellern und den feinen Perlen daran. Und
immer wieder kniete die gläubige Ge-
meinde vor dem Wunder nieder, und sie
alle konnten es nicht fassen, wer zu sol-
cher Zeit der gebenedeiten Mutter den
Schmuck darbrachte.

Dieses Mal fand Franziskus weder
Grün noch Blumen. Vom vielen Stapfen
im tiefen Winter wandermüde und matt,
und schweren Herzens, so fanden den
Heiligen struppig und zerlumpt ausse-
hende Wilderer und Räuber. Hinter
Baumstämmen tuschelten sie, wie sie
den Müden ausrauben und umbringen
könnten. Nachdem sie übereingekommen
waren, schleppten sie ihn an eine ein-
same Fluh, über welche sie Pater Franz
hinunterstürzen wollten. Der aber kniete
andächtig, auf Gott »vertrauend, nieder
und sprach ein frommes Gebet.

Und siehe da, es geschah mitten im
kalten Winter, dass aus Schnee und Eis,
aus Fels und Grat weisse Lilien, rote Ro-
sen und leuchtende Veilchen sprossen.
Der gute Franziskus pflückte alle die
Blüten, um sie zu einem Krönlein herz-
lichster Pracht zu binden. Vom Himmel
aber schwebte zu selbiger Zeit die hei-
ligste aller Mütter hernieder. Eitel Licht
flutete um sie. Der Heilige nahm sein
Kränzlein und setzte es behutsam auf
das güldene Haar Mariens. Die beiden
Menschen aber mit dem bösen Vorhaben
im Herzen flohen vor Schreck, und ge-
bannt vom überirdischen Lichte, auf und
davon.

Tiefe Nacht brach herein, doch der
himmlische Stern führte den einsamen
Wanderer in seine Klause. Als aber am
Weihnachtsmorgen die Dorfgemeinde in
die Kirche kam, da leuchtete die herr-
lichste und schönste Blütenkrone vom
Haupte der gotischen Marienfigur, die
huldvoll zu lächeln schien.
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DureN âs» vsrsoNneitsn l'aim pkìkk sin
kalter unâ seNnsi»sn<Zsr tVinâ. Ois
SeNnsâristsîle tserbraoNen unter <Zsm

sekwersn l'ritt sines ànnes. Sein Oart
war mit Lüszapksn bsNànxt unâ Alick
«insm alten Kristallsuelitsr. Ois Spuren
eines vorauslautentlsn lSunNes Nâtts man
mit Klseblattass vsrwsedssln können,

às cler lZunâsnsss stiex ksisser Ozmpk
in clis wintsrliclre Oukt empor. Wenn ein
Ilàxlein über clen Otacl liusekts. Netzte
cler lZunâ ltnn sonclerdarerweise nlàt
naek, soncìsrn trottete ruirlx welter.
Seknssklooken tändelten nieclsr unci set2-
ten siel, sankt unci leise auk à kaklen
TVeste unâ clsn Ooclen. Wer mootite clsr

lltann sein, cler so Zsinâokliolr kilrdass
scNritt? Din âxer ksum, clenn sr trux
kein Oswelir bel sieN, un» sein Uunâ
setzte aukKsseNeueiitem tVllcl nickt naek.
Ulrseke kteks. iriiokss. Oaekse uncl Lliek.
körncksn klücktsten nickt ins Olckickì.
wenn cler sonclerlicke tVsn-Zersr nakte.
Tutraulick kam alles «stier cles tValcles

Kerbel, um äsn spaten OUxer mit grossen
Alän^snclsn rVuxen ?u destaunsn. Bloss
likelstsr Oampe blieb ein Oasenkuss.

Os war iene klackt, in cler keinem Oelü

xssckak. Os war öle Belli»« Backt, clle

vor allem Bösen keit. Oer lVlann, cler

Lücken» im Borste umkerZiinF. war cler

kellies Bruclsr Bran-:. Lckon clsn »anxen

l'aZ über katts er im Scknss xesckarrt,
nack «rün unci Llümcksn »esuckt. Seit

üakrsn sckmllckts eine unkskannts Ba -l
in cisr' nsl^en Ooi'kkil'c^s às köniAlieke
Baupt cler àttsr-Oottss-Bixpir mit
einem Kranze kriseker Llunrsn, «krist-
rossn, öersn Blätter vellckendlau sckim-
msrn wie Berlmutter, 1'annen»rün, Llksu-
oder iVlistsldiisekel mit ösn kleinen Bro-
psiiern uncl clen keinen Beilen öaran. Bncl
iinmer wieöer kniete öle ZtäudiKs «e-
msincis vor clem VVunclsr niecler, uncl sie
alle konnten es nickt kasssn, wer 2U sol-
cksr Teil <Zer xsbenecleitsn Mutter clsn
Sckmuok cZardrackte.

Oleses Mal ksncl Brsnsiskus wscler
«run nock Blumen. Vom vielen Ltapken
im tieksn tVinter wanclermücis unö matt,
uncl sckwsren Bsr^sns, so kanösn ösn
BeillAsn struppig unö verlumpt ausse-
ksnös tVilclsrer unö Bäubsr. Bintsr
Baumstämmen tusckelten sie, wie sie
öen Müösn ausisuben unö umbringen
könnten. Backöem sis übereingekommen
waren, sekieppten sie ibn an eins sin-
same Biuk, über wsicbs sie Bater Brsn2
kinuntsrstür^sn wollten. Der aber kniete
anöäcbtig, suk «ott vsrtrausnö, nieösr
unö sprack ein krommss lZebst.

Bnö siebe öa, es gssoksk mitten im
kalten Winter, össs aus Scknss unö Bis,
aus Bsls unö «rat weisss Oilien, rote kto-
«en unö ieucktenös Veiioksn sprossen.
Osr gute BranÄskus pklüekte alle öis
Blüten, um sie zu einem Brönlein kvrz-
liebster Brackt zu binösn. Vom Bimmel
aber sckwsbte zu seidiger 2sit öis bei-
iigsts aller Mütter ksrnieöer. Bitei Oickt
kiutete um sie. Osr Belüge nakm sein
Bränziein unö setzte es bekutsam auk
öas gülösne Basr Mariens. Oie beiösn
Msnscken aber mit ösm bösen Voikadsn
im Berzen kloken vor Sckreck, unö ge-
bannt vom üderiröiscksn Oickte, auk unö
öavon.

Biske Backt krack ksrein, öock ösr
dimmüscks Ltsrn kükrt« öen einsamen
VVanösrsr in seine Biauss. ^VIs aber am
Wsiknacktsmorgen öis vorkgsmsiuöe in
öis Bücke kam, öa Isucktsts öie ksrr-
liebste unö «ckönsts Blütenkrons vom
Baupts öer gotiscken Marienkigur, öie
kulövoü zu iäeksln sekisn.


	Es ist ein Ros entsprungen

